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  2. Brief




   




  Mein Liebster!




   




  Hab ganz vielen Dank für deine Zeilen. Es tat gut sie zu lesen. Sie signalisierten mir, dass sich jenseits der Dinge, die wir erlebt haben, noch etwas anderes entwickelt hat, das wir kaum beachtet haben. Das Rauschhafte des Auf-der-Brücke-der-Gefühle-Schwebens ließ vielleicht unbemerkt, dass da noch etwas war, was gar nicht so selbstverständlich ist: Verlässlichkeit und Bezogenheit. Was auch immer kommen mag, schön, dass das so ist! Du hast Recht mit deinem Gedanken, ich hätte doch in der Ich-Form weiterschreiben können. Ursprünglich hatte ich mir das auch so überlegt, doch dann dachte ich so bei mir: manchmal war ich – glaube ich – nicht mehr ich. Jedenfalls zu einem Teil. Es ging und geht mir besser damit, die Dinge, jedenfalls manche, so zu beschreiben, als hätte ich sie von außen betrachtet. Kannst du das verstehen?




   




  Aber ich fand immer wieder zu mir und meist bewirkte das der Halt und die Sicherheit, die du mir gerade dann gegeben hast, wenn ich ins Taumeln geraten bin. Wie auch an jenem Abend. Ganz lange hast du mich in einer festen Umarmung gehalten, als Gudrun und Jacques schon längst hinein gegangen waren. Schließlich, im Vestibül, hast du mir die Kette abgenommen, sie mit der Jacke zusammen an der Garderobe aufgehängt und mir anschließend, bevor wir Jacques und Gudrun folgten, sanft meine Nippel geleckt. Zur Erholung meintest du. Erholung von was? Oder wovor? Vor der nächsten Prüfung? Ich glaube, ich war süchtig. Unentrinnbar süchtig. Ist das das Thema? Mein Thema? Schon jetzt bin ich ja wieder mitten drin. Dabei wollte ich dir ja bloß für deine Verlässlichkeit danken. Schön, dass sie geblieben ist, obwohl wir irgendwann auf unseren Irrwegen blind aneinander vorbei gelaufen sein müssen. Das Leben schreibt seltsame Geschichten. Ich schreibe nun an 'meiner' Geschichte weiter. Aber ich bin gar nicht so sicher, ob ich es wirklich selber bin, die da schreibt. Es fließt manchmal wie von selbst aus der 'Feder'....
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